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Anlage 1
Beschreibung des Vorhabens 
· Art der Maßnahme (z. B. Unterhaltung, Ausbau, Neubau, wasserwirtschaftliche Unterhaltung)

· Lageermittlung (Peilplan/Schnitttiefenplan, Gewässer, Gewässer-km, Koordinaten zzgl. bedarfsweise weitere Angaben, z. B. über Einzugsgebiet, Gewässertyp, Wasserkörper, Ufer, Aue) 
· Menge des anfallenden Baggergutes

· Die Baggermenge in Kubikmeter ist abzuschätzen (ggf. unterschieden in Nassbaggergut und Trockenbaggergut).

· Zeitdauer des Baggergutanfalls bei sich wiederholenden Baggerungen

· Baggergutbeschaffenheit

· Das Baggergut ist zunächst in Anlehnung an EN ISO 14688 (2013) als Bodenart (Feinkorn, Sand, Kies, Geröll) anzusprechen (z. B. durch Fingerprobe). Die Mengenanteile der einzelnen Bodenarten sowie möglicher anthropogener Beimengungen sind zu bestimmen (Sieblinie). 

· für die Auswahl von möglichen Unterbringungsoptionen relevante Informationen (z. B. über Schadstoffe, Nährstoffe), sind beizufügen.

· geplante Baggertechnik (einschl. Transport, Aufbereitungsverfah​ren)

· angestrebte Unterbringungsoption(en) (einschl. Angabe eines oder mehrerer alternativer Unterbringungsorte) 

· ggfs. Baggerhistorie

· bereits bekannte behördliche Auflagen (z. B. unter Berücksichtigung der Einstufung des ökologischen Zustandes bzw. Potenzials oder gemäß Festsetzungen aus Bewirtschaftungsplänen/Maßnahmenprogrammen, Planfeststellungsverfahren, Schutz-gebietsausweisungen).
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